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Special 1: Swiss eHealth Summit

Aufbau und Anwendungsziel der ICNP

Die Familie der Internationalen Klassifikationen 
der WHO, zu der auch ICNP gehört, ist ein nütz-
liches Instrument für die Beschreibung und den 
Vergleich der Gesundheit von Bevölkerungen 
im internationalen Kontext. Vor diesem Hinter-
grund versteht sich die ICNP als internationaler 
Standard für Pflegefachsprachen betreffend 
Pflegediagnosen, -interventionen und -ergeb-
nissen in Form einer Referenzterminologie. 
Die Entwicklung der ICNP wird vom Internatio-
nal Council of Nurses (ICN), dem Weltbund der 
professionell Pflegenden, gewährleistet. Der 
Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen  

und -männer (SBK) vertritt im Auftrag des ICN die 
Arbeiten betreffend ICNP in der Schweiz. In der 
pflegefachlichen wie pflegewissenschaft lichen 
Gesamtbewertung wird die ICNP von den deutsch-
sprachigen Berufsverbänden der Pflege als die auf 
absehbare Zeit entwicklungsträchtigste Terminolo-
gie für den deutschsprachigen Raum eingeschätzt. 
(DBfK, ÖGKV, & SBK., 2012; WHO, 2012) 

Pflege auf lokaler, regionaler, nationaler 
und internationaler Ebene vergleichen

Referenzterminologien wie die ICNP erleich-
tern den Datenaustausch (Interopera bilität) 
und den Datenvergleich. Zwischen jedem der 

unterschiedlichen Pflegeklassifikationen sind 
keine Mappings nötig, sondern jeder Begriff 
aus einer Pflege klassifikation muss nur je ein-
mal auf die ICNP übertragen werden. Die ICNP 
repräsentiert Pflegebegriffe (-konzepte), die in 
der lokalen, regionalen, nationalen und internati-
onalen Pflegepraxis angewendet werden. Damit 
steht die ICNP nicht in direkter Konkurrenz mit 
beispielsweise in der deutschsprachigen Pflege-
praxis lokal verbreiteten Pflegeklassifikationen 
wie apenio®, DiZiMa®, ENP®, LEP® Nursing 3,  
NANDA-I® oder POP® oder Assessments wie 
ePA-AC® (s. Abkürzungsverzeichnis), sondern 
integriert diese in einer gemeinsamen Refe-
renzterminologie und macht sie vergleichbar 
(s. Grafik) (Dykes et al., 2009)

«Backend» und «Frontend»

Beim Einsatz der ICNP als Referenztermino logie 
wird von einem «Back-End»-Einsatz gespro-
chen, dann wird beispielsweise eine der in 
der deutschsprachigen Pflegepraxis lokal ver-
breiteten Pflege klassifikationen direkt an der 
Benutzerober fläche der Patientendokumenta-
tion eingesetzt und die ICNP wird im Hintergrund 
über ein Mapping als Referenzterminologie 
genutzt. Bei direkt an der Benutzerober fläche 
der elektronischen Patientendokumentation 
eingesetzten Klassifikationen wird von einem 
«Frontend-End»-Einsatz respektive einer 
«Interface»-Terminologie gesprochen (s. Grafik) 
(Hardiker, 2000)

Harmonisierung von Pflegedaten

Als Referenzterminologie bietet die ICNP ins-
besondere die Möglichkeit, die derzeit zwi-
schen den Spitälern heterogenen Pflegedaten 
an einander anzugleichen. Im Idealfall könnten 
die für die Erfassung der Klassifikationskri-

Wesentliche Leistungsdaten der Pflege werden international austauschbar

Mehr Leistungstransparenz für  
Qualität: LEP-Daten gemappt auf ICNP
Auf internationaler Ebene wurde 2009 die Internationale Klassifikation für die Pflegepraxis (ICNP®) in die 
WHO-Familie der internationalen Klassifikationen (WHO-FIC) aufgenommen und ist international poli-
tisch anerkannt. Mit dem Mapping wird LEP als lokale respektive «Interface Terminologie» über die Reprä-
sentation in der ICNP international vergleichbar. Das bedeutet, dass die Pflegeleistungen im internationalen 
Behandlungskontext beschrieben und differenziert übermittelt werden können.
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terien benötigten Daten mit einem Mapping 
auf die ICNP aus den unterschiedlichen Pfle-
geklassifikationen der elektronischen Patien-
tendokumentationen in den Spitälern für 

verschiedenen Zwecke ausgeleitet werden, 
beispielsweise für Vergleiche von Pflegeleis-
tungsdaten im Rahmen von SwissDRG (s. Grafik).  
Unter einem Mapping wird der Wechsel der 

Repräsentation eines Begriffs in einem Ord-
nungssystem zum ähnlichstem Begriff in 
einem andern Ordnungssystem verstanden 
(Mayr, 2008) Also zum Beispiel von «Teil körper 
waschen» aus LEP auf «Körperregion waschen» 
in der ICNP oder von «Medikament buccal verab-
reichen» auf «Medikament verabreichen, Mund-
höhle». (ICN, 2010)

Mapping mit hoher Trefferquote 

Da LEP Nursing 3 wie die ICNP in Anlehnung an 
den internationalen Standard für Pflegeinterven-
tionen (Baumberger et al., 2012; ICN, 2008; ISO, 
2003) aufgebaut ist, gab es beim Mapping keine 
strukturellen Schwierigkeiten, d.h. beispielswei-
se dass beide Klassifikationen eine sprachliche 
Achse für die Handlung («waschen», «verab-
reichen») oder für die Handlungsausrichtung 
(«Teilkörper». «Medikament») aufweisen. Von 
den 536 Pflegeinterventionen von LEP konnten 
rund 491 auf die ICNP gemappt werden (91.6%), 
dabei 384 Interventionen sozusagen «1:1» (siehe 
Beispiele oben). Bei 45 Interventionen war kein 
Mapping möglich (8.4%). Die Integration dieser 
LEP-Interventionen in die ICNP wird zurzeit mit 
den Entwicklern der ICNP umgesetzt.

Automatisierte Ausleitung von beispielsweise DRG-relevanten Pflegedaten

Standardisierte Pflegedaten in den elektronischen Patientendokumentationen der Spitäler

ePA-AC®
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System mit grosser Reichweite

Die Entwicklung der ICNP ist keineswegs abge-
schlossen. So stellt z.B. die Übersetzung der 
ICNP in ca. 30 Sprachen eine enorme Heraus-
forderung dar und hat immense Ressour-
cen in Anspruch genommen. Zwar kann ein 
Grossteil der Übersetzungen komplikationslos 
erstellt werden, im Detail ergeben sich jedoch 
etliche Schwierigkeit, wenn Begriffe beispiels-
weise kultur spezifisch geprägt sind oder die 
Bedeutungsinhalte stark voneinander abwei-
chen (ICN, 2013). Hier eröffnet sich auf Basis 
des erarbeiteten Mappings ein interessantes 
Entwicklungsfeld, weil LEP Nursing 3 in den 
Sprachen Englisch, Italienisch, Französisch und 
Deutsch vorliegt.

Überregionaler Austausch  
von Leistungsdaten

Zusammenfassend kann festgehalten werden, 
dass die ICNP eine kombinierbare Terminolo-
gie für die Pflegepraxis darstellt und sich als 
umfassende Referenzterminologie auch für 
das in der Behandlungspraxis weit verbreite-
te LEP eignet. LEP wird in über 200 Betrieben 
in der Schweiz, Deutschland und Österreich 
unter Lizenz angewendet. Die Pflegeleistun-
gen können mit LEP Nursing 3 direkt aus der 
Patientendokumentation – beispielsweise in 
die Leistungserfassung für DRG-Zwecke oder 
für Qualitätsnachweise – ausgeleitet werden. 
Damit entfällt eine Doppelerfassung von Daten 
und ein direkter Leistungsbezug mit Dokumen-
tationsnachweis wird hergestellt (Baumberger & 
Kühne, 2007). Mit dem Mapping von LEP auf die 
ICNP wird ermöglicht, dass ein internationaler 
Austausch und Vergleich von differenzierten 
Leistungsdaten möglich wird.

Weitere Informationen

Autor: Dieter Baumberger, LEP, St. Gallen
dieter.baumberger@lep.ch
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Abkürzungsverzeichnis

•  apenio®: Assessment based Planning and  
Evaluation of Nursing Interventions and  
Outcome. Prozessorientierte Pflegeplanung. 
(Pflegeklassifikation)

•  DiZiMa®: Diagnose-Ziele-Massnahmen.  
(Pflegeklassifikation)

•  ENP®: European Nursing care Pathways.  
Euro päische Pflegepfade

•  ePA-AC®: Ergebnisorientiertes Pflegeassessment 
(Acute Care) Akutpflege

•  ICNP®: International Classification for  
Nursing Practice. Internationale Klassifikation  
für die Pflegepraxis. Pflegediagnosen,  
-interventionen und -ergebnisse.  
(Mitglied WHO-FIC)

•  LEP®: Leistungserfassung in der Pflege

•  NANDA-I®: Vor 2002: North American Nursing 
Diagnosis Association. Nordamerikanische  
Gesellschaft für Pflegediagnosen. Ab 2002:  
NANDA International. NANDA wird als  
Markenbezeichnung verwendet

•  POP®: Praxis orientierte Pflegediagnostik.  
(Pflegeklassifikation)

•  WHO-FIC: WHO Family of International  
Classifications. WHO Familie der Internatio-
nalen Klassifikationen


